
Berlage zum „Gesellschafter".
Nagold , Samstag de» 8. Mai 1897.

Die Arbeiterverficherurrg.*)
Eines der großartigsten Werke, die unser unver¬

geßlicher Kaiser Wilhelm der Große dem deutschen
Volke hinterlassen hat, ist die Arbeiteroersicherung.
Die drei Zweige derselben— die Kranken-, die Un¬
fall- und die Alters- und die Jnvaliditätsversicherung
— haben ein neues Arbeiterrecht geschaffen, welches
in den unvermeidlichen Notlagen des Erwerbslebens
jeden Hilfsbedürftigenmit seiner schützenden Fürsorge
umgiebt und das in der weiteren Entwickelung auf
die wirtschaftliche und gesellschaftliche Lage der
Arbeiter, ja des gesamten Volkes von wohlthätigstem
Einfluß sein wird. Schon die ersten zehn Jahre,
seitdem das erste Arbeiterversicherungsgesetz, das über
die Krankenversicherung, am 1. Dezember 1884 in
Kraft getreten ist, lassen den Segen der Arbeiter¬
versicherung erkennen.

In dieser Zeit hat sich die Zahl der der Kranke n-
versicherung unterstehenden Personen nahezu ver¬

lange bevor sie das 70. Lebensjahr erreicht haben.
Für Invalidenrenten sind bis zum Schlüsse des Jahres
1894 an die Arbeiter gezahlt worden 16 Millionen,
für Altersrenten 83 Millionen, zusammen mehr als
100 Millionen Mark.

Fasten wir die gesamten Leistungen der Arbeiter¬
versicherung zusammen, so ergiebt sich, daß in dem
ersten Jahrzehnt seit der Einführung des ersten Ar¬
beiterversicherungsgesetzes den Arbeitern durch die
Arbeiter-Versicherung über tausend Millionen
Mark zugewendet worden sind. Davon haben die
Arbeitgeber 47,6 Prozent, also nahezu 500 Millionen
aufgebracht. Die Arbeiter haben in den zehn Jahren
auf diese Weise mehr erhalten, als wenn das Ver¬
mögen aller deutschen Millionäre nach kommunistischer
Art eingezogen und verteilt worden wäre.

Kein anderes Land der Welt außer Deutschland
kann auch nur entfernt eine derartig eingerichtete
Fürsorge für die Arbeiter aufweisen. Man sollte
meinen, daß die Ueberzeugungskraftdieser Zahlen

doppelt, sie ist von 3,7 Millionen auf 7.2 Millionen!selbst da Eindruck machen müßte, wo man sich daran
gestiegen. Die gesamten Ausgaben für Krankheits- !gewöhnt hat, nur den sozialdemokratischen Schlag¬
kosten in 21 Mill. Erkrankungsfällen mit 363 Mill. !Worten zu glauben. Die sozialdemokratischen Führer
Krankheitstagenhaben in den 10 Jahren die Höhe!welche ihren vertrauensseligen Anhängern goldene
von 757 Millionen Mark erreicht. Diese gewaltige!Berge versprechen und über das „bißchen Sozialre-
Summe ist ausschließlich für die Arbeiter und ihre f̂orm" spotten, werden sich freilich hüten, bei ihren
Angehörigen verwandt worden. Gehälter der Ver- >Wühlereien jene eindrucksvollen Zahlen vorzutragen,
sicherungsbeamtenoder sonstige Verwaltungskosten!Die Arbeiter könnten sonst auf den Gedanken kommen,
sind in der Summe nicht enthalten. !daß die„kapitalistischen Aussauger" für die Wohlfahrt

Unter das Unfallversicherungsgesetz fielen am der Arbeiter bisher mehr zuwege gebracht haben, als
1. Oktober 1895 nach zehnjähriger Geltungsdauer die sozialdemokratischen Schönredner, die von den Ar-
426 000 versicherungspflichtige Betriebe mit 18 Mill. Leitern noch obendrein durch Parteisteuern erhalten
versicherten Personen, gegen 269 000 Betriebe mit 3 werden müssen.
Mill. versicherten Personen beim Inkrafttreten des!- „ - —7-
Gesetzes am 1. Oktober 1885. Die Zahl der durchj Lrtterarrsches.
entschädigungspflichtige Unfälle Verletzten , für welche ! Der Radfahrsport der Damen erhält einenneuen Impuls durch die anbrechende Reisezeit , und aufRenten bewilligt wurden, betrug 361000. Hierunter beides ist in der soeben zur Ausgabe gelangten Mai-Nummerwaren 45600 Getötete, für deren 91900 Hinter- der„Illustrierten Wäsche-Zeitung", welche im Verlage
bliebene gleichfalls die Fürsorge der Unfallversicherungvon John Henry  Schwerin, Berlin>v. 35, bereits im
eingetreten ist. Die Gesamtsumme der gezahlten baren 7. Jahrgange erscheint, in Wort und Zeichnung Rücksichtf . genommen worden . So finden wir gleich auf der ersten
Entschädigung betrug 193 Millionen Mark. Wie bei Seite dj„ Bade- und Schwimmanzüge und weiterhin
der Krankenversicherung, so ist auch hier die ganze Bademäntel, Strandsandalen, Badekappen etc., einen Lawn-
Summe ausschließlich den Arbeitern zu Gute gekommen. Tennis-Anzug für Herren, Hemden für Turner und Rad-
Nicht vergessen wollen wir eine weitere höchst erfreu- Wahrer, Gamaschen für Radfahrn, Plaidhülle, Schirmhülleu. v. a., außer dem bekannt reichen Inhalt an allen Arten
liche Folge der Unfallversicherung , nämlich die That Wäscheartikeln , Stickereien und Häkelei-Borlagen rc.fache, daß sich der Prozentsatz der schweren, tödlichen Der große, doppelseitige Schnittbogen(zu jeder Nummer),
Unfälle innerhalb der zehn Jahre von 25,7 auf 9,1 der interessante Wäschebericht, die Monogrammverschling-
vermindert hat, da sämtliche Betriebe umfassende ungen̂ ŝ ^ n̂dieseNummerbesanders beachtenswertDieses herrliche Spezialblatt kostet trotzdem nur 60
Unfallversicherungsmaßregelngetrosten haben. vierteljährlich. Abonnements bei allen Buchhandlungen

Das Gesetz über die Alters - und Jnvaliditats - und Postanstalten. Erstere und der Verlag liefern auch
Versicherung ist am 1. Jan . d. I . erst sechs Jahre Gratis -Probenummern.
in Kraft gewesen. In dieser Zeit sind 101544 In - Wohin das Verlangen der Menschen jetzt
validenrenten und 241700 Altersrenten festgesetzt : an die See in Wald und Flurversetzten uusdie

iM Jahre 1892 auf 47000 im Jahre 1894 gestiegen; (Verlag John Henry  Schwerin, Berlin vv. 35), deren
damit ist die Zahl der Altersrenten erheblich über- erste Mai-Nummer mit farbigem vielfigürlichen Moden¬
schritten, welche im Jahre 1894 nur 34000 betrug. Tableau, großer Handarbeitenbeilageund großem doppel-

d°r-u- « -Ich. b-d-u..°d- R°L 7^
die Versicherung gegen Invalidität spielt und wie viele von Künstlerhand bringen die Moden der bevorstehenden
Personen schon in den Besitz von Renten kommen, Reisesaison zu vollendeter Darstellung, derart, daß auch
-- - ein Männerauge aus diesen Bildern gern verweilen wird.

*) Die hier angeführten Zahlen sind einem kürzlich Und zu allen diesen zahlreichen bildlichen Darstellungen,
erschienenen Hefte entnommen : Freund,  Dr . jur .. Vor - in denen auch Kindermoden  nicht fehlen , liefert der
fitzender des Vorstandes der Jnvaliditäts - und Alters - Verlag Gratisschnitte genau nach Körpermaß (gegen
Versicherungsanstalt Berlin : Was hat die deutsche Arbeiter - Einsendung der Porti - rc. Kosten von 50 für Moden
Versicherung im ersten Jahrzehnt ihrer Wirksamkeit für die von Erwachsenen , 35 ^ für Kindermoden ), so daß, abgesehen
Arbeiter geleistet ? Berlin 1897. Simnenroth u. Troschel, von der großen Ersparnis , die Kostüme schneller hergestellt
Preis 25 10 Exempl . 2 100 Exempl . 15 500 werden können, als es sonst möglich wäre . Eine illustrierte
Exempl . 50 Besonders Arbeitgebern , die ihre Arbeiter Belletristik , desgl . Hausfrauen -Zeitung u. v. a . erhöhen
von den Leistungen der Arbeiterversicherung überzeugen den Wert der „Großen Modenwelt ", sodaß der Abonnements¬
wollen , kann es empfohlen werden , durch massenhafte preis von nur 1 vierteljährlich dagegen kaum in Betracht
Verbreitung des Heftes unter ihren Arbeitern , diesen die k̂ommt. Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und
Augen zu öffnen gegenüber der vielseitigen absichtlichen oder !Postanstalten entgegen . Die elfteren und der Verlag liefern
unbewußten Verschleierung der thatsächlichen Verhältnisse , auch Gratisprobenummern.

„Hinaus ins Freie !" so ruft und jubelt jetzt die
Welt der Kleinen und die vielen herrlichen Spiele geben
den Zeichnern des entzückenden Spezialblattes „Kinder¬
garderobe " willkommene Gelegenheit , ihre Kunst an
Genrebildern aus dem Kinderleben zu erproben, in welchen
vorzüglich auch die neuesten Kindermoden aufs Beste zur
Geltung kommen. Ueberaus zahlreiche Illustrationen mit
ausführlicher Beschreibung füllen die Seiten des Haupt-
blattes , während die Beilagen „Für die Jugend " und
„Im Reiche der Kinder " illustrierte Märchen , eine
Laubsägearbeit , Rätselecke mit Preis -Rätsel u. a. zu
Herzblättchens Zeitvertreib liefern . Zu allen Modebildern
giebt der Verlag für nur 35 (Porli rc.) in Briefmarken
genau passende Schnitte nach Körpermaß ab, wohl
die schnellste und billigste Herstellung aller Arten von
Kindermoben ! Der große, doppelseitige Schnittbogen (zu
jeder Nummer ) hilft zur Selbstanfertigung derselben, selbst
aus den abgelegten Sachen der Erwachsenen . Gratis-
Probenummern der „Kindergarderobe " liefert der Verlag
John Henry Schwerin , Berlin 35, und alle Buch¬
händler . Abonnements (zu 60 vierteljährlich ) bei beiden
und bei der Post.

Die Perle aller deutschen Familienblätter
ist unstreitig jetzt das im Berlage von John Henry
Schwerin,  Berlin VV. 35 , mit beispieltosem Erfolge
erscheinende Universalblatt für die Familie „Mode und
^ aus ". Mit prächtigen Illustrationen überreich ausgestattet,
ietet es dem Auge von Seite zu Seite immer neue An¬

regung zu bewunderndem Verweilen . Es sind nicht nur
Modenbilder , die man hier sieht, sondern auch Kunsteindrücke,
die man empfängt , Porträts berühmter Persönlichkeiten,
bildliche Humoristika . Darstellungen aus oem Tier - und
Pflanzenreiche , Kinderspiele , Kunst- und ander« Handarbeiten
rc., so daß es kaum einen Stand oder ein Alter giebt , denen
sich hier nicht eine Quelle befriedigender , lohnender Thätigkeit
und edler, bildender Unterhaltung erschlöße. Ganz besondere
Vorteile ergeben sich aus der thätigen Mitarbeiterschaft
der Abonnenten für diese selbst durch Honorarbezüge , ferner
durch Selbstanfertigung sämtlicher Garderobe mittels des
jeder 14tägigen Nummer heiligenden , großen Schnittbogens
und besonders durch die Lieferung von Gratisschnitten
genau nach dem eingesandten Körpermaß,  wofür
nur die Selbstkosten zu entrichten sind, zu allen bildlichen
Darstellungen . „Mode und Haus " hat ferner den Vorzug
größter Billigkeit , denn es kostet nur 1 vierteljährlich,
während die sehr zu empfehlende Ausgabe für 1 ' < „fls
vierteljährlich auch noch drei vielfigürliche Stahlstich¬
modenkolorits,  drei farbige Handarbeiten -Lithographien,
Mufterfrisuren .und sechs achlseitige Romanbeilagen  mit
Namen nur erster Autoren bringt . Abonnements durch
alle Buchhandlungen und Postanstalten . Gratisprobe¬
nummern  durch erstere und den Verlag.

Lebensverficherungsbank für Deutschland i«
Die vorgenannte älteste und größte deutsche

Lebensversicherungsanstalt , welche, wie bekannt, lediglich
mit der Lebensversicherung auf den Todesfall sich beschäftigt,
hat auch im Jahre 1396 wieder recht befriedigende Geschäfts¬
ergebnisse erzielt . Es wurden von ihr 5447 neue Versiche¬
rungen über 39,828,800 ^ abgeschloffen. Die Summen,
welche für eingetretene Sterbefälle zu zahlen waren , blieben
wieder erheblich — um 2' , Mill . Mark ! — hinter der
rechnungsmäßigen Erwartung zurück, und die Abgänge bei
Lebzeiten hielten sich in sehr mäßigen Grenzen . Der Ver¬
sicherungsbestand stieg aus 87,309 Personen mit 710,229,400
Mark Versicherungssumme . Auch in finanzieller Hinsicht
erwiesen sich die Geschäftsergebniffe im Jahre 1896 wieder
durchaus günstig . Der reine Jahres -Ueberschuß bezifferte
sich auf 8,480,941 Mark ! Dieses Ergebnis ist außer dem
günstigen Verlauf der Sterblichkeit hauptsächlich dem Um¬
stande zu verdanken, daß die Bankfonds ungeachtet des
niedrigen Zinsfußes immer noch einen den rechnungsmäßigen
Bedarf namhaft übersteigenden Ertrag lieferten , und daß
die Verwaltungskosten auf dem außerordentlich niedrigen
Satze von nur 5,01 Proz . der Jahres -Einnahme gehalten
werden konnten. Die Fonds der Bank erreichten die Höhe
von 221,723,199 Darunter sind 36,611,742 ^ reine
Ueberschüffe enthalten die im Laufe der nächsten Jahre
voll und unverkürzt als Dividende an die Versicherten
zurückgewährt werden . Im Jahre 1897 beziffert sich diese
Dividende insgesamt auf 7,927,527 ^ und stellt sich für
die einzelnen Versicherten je nach der Art und dem Alter
ihrer Versicherungen auf 30 bis auf 134 Proz . der im
Jahre 1892 eingezahlten Jahres -Normalprämie.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaifer 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Am IS. Juni 18 SV Straßburger Geldlotterie.
Lose si S Mark sind zu haben in der t». 44 Lntsvr 'svlbvi» ttnoIiIiantlliLiiK.
Nagold.

Pfer - ezahn-Mais
Acht virginisch, frisch eiugetrofirrr billigst bei

I 'küriiiKtzi ' Xiiii8lLLrbtzrtzi XöniAse «,
6tl6nÜ86li«

Etablifjem. 1. Ranges. HM " Peinlichst saubere , anerkannt vorzügl.Aussühr. —WUL MäßigePreise.—Hochmoderne Farben.—Prompte Lieferung.
Annahmestelle, MusterH «rnL. skriiLtLLLKvr,

u. portofreie Vermittlung bei vorm. Ehr. Bücher.
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Zollnnininbtzutvl , Rtzi86ne !0«88Lir88 , HosoulrüAtzr.

Nagold.

Mein reichsortiertes Lager in Stroh-Hüten
für ^ srren , Knabsn u. Kincker, bringe ich zu bekannt billigen Preisen in
empfehlende Erinnerung. OsrI Z*H«inn ».

eme

Eingesendet.
In den beiden letzten Jahren war die Obsternte in fast allen Produktionsländern

derartig geringe, daß dem Landmann die Beschaffung des in Süddeutschland ge¬
radezu unentbehrlichen Obstmostes ungemein erschwert ist und ihm nichts anderes übrig
bleibt, als entweder Rostnenmost zu machen oder die sog. Kunstmostsubstanzen zu verwenden.
Ein ganz vorzügliches, immer gleichmäßiges gesundes Getränke, das vielfach dem Ro¬
sinenmost vorgezogen wird und dessen Bereitung auch viel einfacher und zuverlässiger ist,
geben die seit Jahren erprobten Kunstmostsubstanzenin Extraktform von Julius Schräder
in Feuerbach bei Stuttgart . Eine Portion , die ^ 3.20 (ohne Zucker) kostet, giebt 150
Liter Getränk und ist das Extrakt in allen größeren Orten zu haben.

In Nagold bei Leb . klanss; in Altensteig bei 6. Lurkbard.
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1721 Kölckgsivinne mit rus . IVI. 65,000.

^Ganzes Los ^ 2.—, Los ^ ( 1.—, Porto und"
Liste 25 - s.

Für Wiederverkäufer mit Rabatt empfiehlt die
General -Agentur
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Namenlos glücklich
nacht ein zarter , weißer, rosiger Teint sowie
nn Gesicht ohne Sommersprossen und Haut-
rnreinigkeiten, daher gebrauche man:
Lergmann's Lilienmilch-Seife
)0NBergman L Co . in Radcbenl -Dresden

(Schutzmarke: Zwei Bergmänner)
t Stück 50 Pf . bei

zv Lnisoi -, Nagold.
Unübertroffen und seit

Â ONllNv » IM ) bewahrt ! IO Psd.
lose im Beutel fco.acht Mk. , ir

^LUVttt . lg.Svclkei -inLecscna.H.

»u beziehen durch jede Buchhandlung
ist die preisgekrönte in 30. Auflage er¬
schienene Schrift des Med.-Rat Dr .Müller

über das

Freie Zusendung für 1 ^ in Briefmarken
6urt Nödsr , Braunschweig.

^okterfe 'igen - Kaffe
anerkannt bester und gvsün-
«lestvr , cis.kei billigster Lakks-
riusotr. dss feinste ILutp«-Ver-
bessermigsrilittei , ist nnent
bsbriieb als Leimisobnng rur
Lersitnng einer « irblleb « vbl-
sekurvelrvixle » Dasss Laües.

Xur vebt in Orixinaipaketen
mit «ler gesetLlieben 8ebut - -
murlre , Sen » liilrluisse >les
tiroler Ilellleu tmlr . Holler
und der vollen § irmn Xockr«
Lloker , Lais . n. Lönixl . n. (irossli.
I 'ösoau. lloüisksrant in 8»l - borg
und rreilusslug . Vorrätig in:
ZiSAoIck bei Ureb . t . ooss.

Der seit mehr als 25 Jahren
rühmlichst bekannte Anker«

Pain -Expeller sei hierdurch allen
Familien in empfehlende Erinnerung ge¬
bracht. Dieses gute alte Hausmittel
wird bekanntlich mit bestem Erfolg als
schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und Er¬
kaltungen angewendet und von Allen, die
es kennen, hochgeschätzt. Der Anker-Pain-
Expeller ist in den meisten Apotheken zu
dem billigen Preise von 50 Pf . und
1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Be¬
weise der Echtheit mit der Fabrikmarke

,Anker" versehen; man weise
daher Schachteln ohne roten

Anker als unecht zurück.

Niederlagen der

Day LMartilfs

ZiiAKOLIL.

fs. 8elimiä

fertigt schnell und billig die Buchdrnckerei ds. Blattes.

P.H.Jnhoffen
König!. Hoflieferant

staltou
Bonn und
Berlin.

Bester, im Gebrauch billigster
achter Bohnenkaffee.

Zu 8V, 85 , 90 , 95 , 100 Pfg.
per Psd .-Paket zu haben in

Nagold bei Vilb . Ut lllt v,
Gültlingen „ 1 « . Hummel,
Nothfelden „ Cond. IVall ' s Wte.
Wildberg „ X«l . reuuvi -,

„ „ l̂ . llimmtisbuvi,
Böfingen „ Xu «. Lblugor.

Sssts und blllissis 8s2ussc >uslls
Kebr . Mr L

8ekv »k . 6mffnd

I )r . I .illätzllinever ' 8

8»1u8-Lvllbv »8
sind das wirksamste Mittel gegen Huste«,
Heiserkeit, Verschleimungen, Störun en
der Verdauung rc. Zu haben in Beu¬
teln L 25 und 50 zZ, sowie in Schachteln
L 1 ^ bei: Cond. Hch. Laug, Nagold,
W. Flauer in Wildberg.

Drkillävr
v?knäen sieb stets an die

„erfincksr/vitung"  in ^ ünvtisn.

naeti k-ievkVork
H-7 T'sss.

^Lcknelloposkrtsmpfen-l.imen

, _
zLrsmsn -SÄltimors ISrsmsn-bL Pinta isSremen -Drssilisn. Lrsmsn -Ost^ sienl" Lrsrrisn-^ ustralisn . >
» »ILKsrs AuskuE srtksiN ÄSk

MrUeÄseLe llMwSM!» sovvis.USWLN-ass nton.
t -lottlob 8 <I>mi,l in XugolO —

und 1 « . liollo , iu XlteustvtK . W

Musches

Arnika-Haaröl,
ein balsamischer Auszug der grünen Arnica-
pflanze ist das beste Mittel zur Förde¬
rung » Stärkung und Erhaltung des
Kopfhaares , vorzüglich zur gründlichen
Beseitigung der lästigen Kopfschuppe»
und Schinnen . Tausende Anerkennungen
Flac . 50 Pfg . und 1 Mk. nur echt bei:

Leb . I -aiiS) Conditor, Nn-Folä.

Näustz uudl kalten

werden schnell und sicher getötet durch
Apoth. rrvxborA ' s (Delitzsch)

Menschen, Haustieren und Geflügel!
unschädlich. Wirkung tausendfach be-
lobigt . Dos. 0,50,1,00 und 1.50 in der

Xpotbelttv in Xngolck.
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